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• Holzwerkstoffplatten sind aus der heutigen Bauindustrie nicht mehr weg zu 
denken

• Gute mechanische Eigenschaften und  ihre vielseitigen Einsatzmöglichkeiten 
bieten im Hausbau, beim Ausbau und bei Bodenbelägen ein breites 
Anwendungsspektrum
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• Zur Familie der Holzwerkstoffplatten gehören Spanplatten,  OSB Platten,  
Massivholzplatten sowie Holzfaserplatten

• In Europa ist Deutschland der größte Hersteller von Holzwerkstoffen mit einem 
Volumen von aktuell ca. 15. Mio. m3

• Seit vielen Jahren  stehen die verwendeten Holzwerkstoffplatten im Focus der 
Frage zu Einflüssen auf  die Innenraumlufthygiene. Dabei haben sich in den vielen 
Jahren der Nutzung immer wieder die Schwerpunkte geändert
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• Verbot 1989 von PCP und Lindan 

• Formaldehyd: 

� emittiert hochflüchtig und konnte in der Raumluft  nachgewiesen

werden
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Pentachlorphenol (PCP)

Was ist Pentachlorphenol?

• Pentachlorphenol (Abk.: PCP) kommt praktisch überall in Spuren vor

• Seit 1979 soll es nicht mehr in Mitteln enthalten sein, die in Innenräumen 
Verwendung finden

• Das BGA warnte damals »besonders dringend« vor einer großflächigen 
Anwendung von PCP-haltigen Holzschutzmitteln in Innenräumen

• Seit etwa 1985 wurde von den meisten Holzschutzmittel-Herstellern in 
Deutschland kein PCP mehr verwendet
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• Am 12. Dezember 1989 wurden Herstellung, Verwendung und das in-Verkehr-
bringen von Pentachlorphenol verboten

• Die Chemikalien-Verbotsverordnung vom 14. Oktober 1993 verbietet 
Zubereitungen mit einem Gehalt von mehr als 0,01 % (= 100 ppm) PCP und damit 
behandelte Teile mit einem Gehalt an PCP von mehr als 5 mg/ kg (= 5 ppm)

• Ausgenommen sind Holzbestandteile von Gebäuden und Möbeln sowie Textilien, 
die vor dem 23. Dezember 1989 behandelt wurden

• Der Umgang mit PCP-haltigen Zubereitungen und behandelten Materialien zur 
ordnungsgemäßen Entsorgung ist noch zulässig.
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1977

Empfehlung des Bundesgesundheitsamtes (BGA) in Aufenthaltsräumen den

Formaldehydwert von:

0,1 ppm

nicht zu überschreiten. Grundlage waren 

Studien zur Geruchsschwelle und zur 

Augenirritation. 
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1980

ETB-Richtlinie (Einheitlich Technische Baubestimmungen) 

“Richtlinie über die Vermeidung unzumutbarer Formaldehydkonzentrationen in der 

Raumluft - Richtlinie über die Klassifizierung von Spanplatten bezüglich der 

Formaldehydabgabe” 

für Spanplatten, die im Bauwesen eingesetzt werden, einschließlich des 
Innenausbaus, Einteilung in Emissionsklassen gemäß festgelegter Grenzwerte: 

E1, E2 und E3 im Innenausbau dürfen Spanplatten großflächig nur eingesetzt 
werden, wenn: 

• E1 in unbeschichtetem Zustand 

• Rohplatte > E1, mit Oberflächenbeschichtung E1 erreicht wird 
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1986

Gefahrstoffverordnung (GefStoffV) § 9 Absatz 3 und Absatz 4 

(endgültige Umsetzung nach einer Übergangsreglung seit 01.01.1988) 

Holzwerkstoffe und Produkte, die Holzwerkstoffe enthalten, dürfen nicht mehr in den 
Handel gebracht werden, wenn eine Formaldehydausgleichskonzentration in der Luft 
eines Prüfraums von 0,1 ppm überschreiten.

• Holzwerkstoffe der Emissionsklasse E1 dürfen in den Verkehr gebracht werden

• E2 und E3-Platten sind nicht mehr zulässig 
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1991

Bekanntmachung des Bundesgesundheitsamtes

im Bundesgesundheitsblatt: 

• “Prüfverfahren für Holzwerkstoffe” 

• Veröffentlichung des Referenzprüfverfahrens:

Prüfkammer-Methode sowie Bekanntgabe 

der abgeleiteten Prüfverfahren:

Gasanalyse- und Perforator-Methode 
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Anhang zu § 1 Verbote: 

(1) Beschichtete und unbeschichtete Holzwerkstoffe (Spanplatten, Tischlerplatten, 
Furnierplatten und Faserplatten) dürfen nicht in den Verkehr gebracht werden, 
wenn: 

• Die durch den Holzwerkstoff verursachte Ausgleichskonzentration des 
Formaldehyds in der Luft eines Prüfraums/Aufenthaltsraumes:

0,1 ml/m3 (ppm) überschreitet 
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2004

Bauproduktenrichtlinie / Bauproduktenverordnung 
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Grenzwerte Europa: EN 13986 „E1“ 
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2010

• Die Weltgesundheitsorganisation (WHO) führte aufgrund aktueller Daten eine 
Neubewertung durch:

� Sowohl für die Kurzzeit- als auch für die Langzeitposition wurde ein 
Richtwert von 0,1 mg/m3 (= 0,08 ppm) empfohlen
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2014 

• Die strengsten derzeit bekannten Formaldehyd-Grenzwerte für Möbel werden 
voraussichtlich ab 1.Juli 2014 in Russland gelten.

(“Technisches Reglement der Zollunion über die Unbedenklichkeit von 

Möbelprodukten (ТР ТС 025/2012)”) 

�0,01 ppm 
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• Sehr früh reagierten die verarbeitenden Unternehmen und stellten sich den 
Grenzwerten für Formaldehyd in den Holzwerkstoffplatten und den daraus 
resultierenden Raumluftkonzentrationen

• Etablierung einer Alternative zu den formaldehyhaltigen Leimen:

• Entwicklung von Leimen auf Basis von Isocyanaten

• Bis heute finden sich formaldehydarme oder isocyanatgebundene, 
sogenannte formaldehydfrei verleimte Platten auf dem Markt 



11.12.2018

Holzwerkstoffplatten Trends & Entwicklungen – Innenraumlufthygiene



11.12.2018

Holzwerkstoffplatten Trends & Entwicklungen – Innenraumlufthygiene



11.12.2018

Holzwerkstoffplatten Trends & Entwicklungen – Innenraumlufthygiene

• Die Richtlinie A01 der Qualitätsgemeinschaft deutscher Fertighaushersteller,

regelt vorbeugend die Anforderungen an Holzwerkstoffplatten

• Hervorragende Entwicklung und Positionierung
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Nach dem die Hausbaubranche ab 2010  wieder deutliche Zuwächse verzeichnete 
und sich auch der Rohstoff Holz in vielen anderen Bereichen einer hohen Nachfrage 
stellte, entstand eine neue Situation:

• Der Rohstoff  Holz wurde für die verarbeitende Industrie knapper und dadurch 
teurer

• Alternativen wurden gesucht und so fand der Einsatz von Altholz gerade in 
Spanplattenherstellung, Verwendung
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• In Verbindung mit den sich entwickelnden Aspekten des Nachhaltigkeitsgedanken, 
erschien es sinnvoll, gebrauchte Rohstoffe weiter zu verwenden in der 
sogenannten Kaskadennutzung

• In den Bestimmungen der Altholzverordnung, in Deutschland geregelt, fanden sich 
nicht in allen  europäischen Ländern wieder und so führte dies bei europaweit-
aufgestellten Herstellern zu nicht eindeutiger Verfahrensweise  
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Verordnung über Anforderungen an die Verwertung und Beseitigung von Altholz 

(Altholzverordnung - Altholz)

• Die aktuell gültige Verordnung über die Verwertung und Beseitigung von Altholz mit Stand vom 
24.02.2012 beschreibt die chemische und physikalische Verwertung sowie die Beseitigung von 
Altholz. Altholz im Sinne der AltholzV ist, „… Industrierestholz und Gebrauchtholz, soweit diese 

Abfall im Sinne des § 3 Absatz 1 des Kreislaufwirtschaftsgesetzes sind;…“. (Quelle: 

Altholzverordnung – AltholzV)

• Darüber hinaus werden die verschiedenen Althölzer in der Verordnung in vier Kategorien, A I bis A 
IV aufgeteilt. Althölzer der Kategorie A I werden als naturbelassene Hölzer oder lediglich 
mechanisch bearbeitete Hölzer beschrieben. Althölzer der Kat. A IV sind Hölzer die mit 
Holzschutzmitteln behandelt wurden, wie bspw. Schwellen aus dem Gleisbau oder Telefonmasten.

Im Anhang I der Verordnung werden die Verfahren zur stofflichen Wiederverwertung, wie nachfolgend 
dargestellt, tabellarisch aufgelistet:
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• Aus dieser Diskussion heraus folgte eine Orientierung in Richtung der OSB 
Platten, als Alternative zu Spanplatten

• Aufgrund des Herstellungsprozesses ist der Einsatz von Altholz nicht möglich 

• Da der Werkstoff Holz (Holzart unterschiedlich stark) natürlich enthaltene VOC 
emittiert, stellte dieser Umstand abermals eine Hürde dar, die es zu meistern gilt

• VOC sind flüchtige organische Verbindungen deren Innenraumkonzentrationen 
immer stärker in den Focus rückten. 
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Probleme der holzwerkstoffverarbeitenden Industrie:

• MVVTB regelt die Anforderungen an bauliche Anlagen bzgl. des  Gesundheitsschutzes 

� Nachweispflicht über VOC mit Emissionsgrenzwerten für behandelte oder verklebte 
Hölzer

• Vom Naturwerkstoff Holz gehen keine Gesundheitsgefahren aus, daher möchte man die 

Verwendung nicht einschränken.
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• Für unbehandelte Hölzer möchte man daher grundsätzlich keine Anforderungen

definieren

• Für nicht mit Holz- oder Feuerschutzmitteln behandelte OSB- und Spanplatten wird ein 

Nachweis der VOC-Emissionen erst ab 1.1.2019 erforderlich

Für andere Holzwerkstoffe - wie z.B. Sperrholz, Furnierholz und Holzfaser(dämm)platten 

sowie auch Holzprodukte wie Brettschichtholz, Kanthölzer und Furnierschichtholz - ist eine 

VOC-Prüfung zur Erfüllung der Anforderung der MVV TB nicht erforderlich
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


